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INTRO
Eine Redewendung sagt, dass
es keine Zufälle gibt. Diese
Ausgabe deckt an wenigen
Beispielen auf, wie sich in
Politik, Wirtschaft und Kultur
gar nichts einfach zufällig
ereignet. Vielmehr wird alles
strategisch gesteuert. Und
zwar auf einem Kurs, der nur
ganz Wenigen scheinbar nützt,
aber zu Lasten des allergröß-

ten Teils der Menschheits-
familie geht. – Warum das
nicht gestoppt wird? Weil die
Zusammenhänge noch zu
wenig bekannt sind. Gerade
deshalb erscheint diese Aus-
gabe zum Aufdecken und des-
halb braucht es auch SIE zum
Weiterreichen an die noch
Unwissenden.

Die Redaktion (hm.)

Vereinzelte Anschläge oder
geplantes Terrormanagement?
enm. Terroranschläge und
Amokläufe häufen sich mittler-
weile auch im europäischen
Raum. Doch ähnlich wie bei den
Anschlägen auf das World Trade
Center in den USA am 11. Sep-
tember 2001 mehren sich Hin-
weise über zum Teil massive
Ungereimtheiten nun auch zu an-
deren Anschlägen: Die Anschlä-
ge vom 7. Januar und 13. Novem-
ber 2015 in Paris, vom 14. Juli
2016 in Nizza, der Amoklauf am
11. März 2009 in Winnenden,
der Amoklauf am 22. Juli 2016
in München u.a.m. Doch statt die
Fragen und Hinweise der Bevöl-
kerung aufzugreifen und zu klä-
ren, fahren die Regierungsstellen
ihren eigenen Kurs. Beispiele:
Die USA führten nach den An-
schlägen vom 11. September den
„Krieg gegen den Terror“. Sie
kämpften im mittleren Osten und
gegen die eigene Bevölkerung,
deren Grundrechte massiv be-
schnitten wurden. – In Großbri-

tannien wurde nach dem
Anschlag auf die Londoner
U-Bahn sogleich die Überwa-
chungstechnik forciert. In Frank-
reich wurden nach den Pariser
Anschlägen die Käufe mit Bar-
geld oder unpersönlicher Kredit-
karte strikt reglementiert. Nach
dem Anschlag von Nizza verlän-
gerte der französische Präsident
sogleich den nationalen Ausnah-
mezustand.
Diese sich wiederholende Beob-
achtung – seit den Terroranschlä-
gen vom 11. September 2001 –
hat verschiedene Kommentato-
ren zu der Schlussfolgerung
geführt, dass es sich nicht um
vereinzelte Terroranschläge und
Amokläufe hier und da, sondern
um ein strategisch geplantes
Terrormanagement mit insze-
nierten Anschlägen handle. Re-
gierungskreise, Geheimdienste
und Medien seien offenbar darin
involviert. [1]

VW-Skandal – Umweltschutz
oder strategischer Wirtschaftskrieg?
ga. Der Wirtschaftswissenschaft-
ler und Jurist Prof. Dr. Eberhard
Hamer sieht hinter dem VW-
Skandal in den USA wegen Ma-
nipulation der Abgaswerte noch
ganz andere Zusammenhänge:
Laut Hamer hat General Motors
schon zweimal versucht, „die
fette VW AG“ mithilfe unlimi-
tierter Kredite der US-Noten-
bank zu übernehmen. Nach die-
sen Fehlschlägen schwächen nun
amerikanische Behörden und An-
wälte den VW-Konzern massiv.

Danach könne man VW billig
aufkaufen. Auch der Korrespon-
dent und Journalist Paul Hampel
sieht im inszenierten VW-Skan-
dal nichts Geringeres als die
Zerschlagung des zweitgrößten
Automobilherstellers der Welt.
Prof. Hamer weist daher auf die
zunehmenden wirtschaftlichen
Angriffe der USA hin. Vor allem
betrifft dies die Wirtschaftsbasti-
onen in Deutschland, die noch
nicht in amerikanischer Hand
sind. [2]

Geheimes TTIP* – Ausbeutung und Plünderung Europas
bs. Die Pressestelle von Green-
peace Niederlande veröffentlich-
te am 2. Mai 2016 die bisher
geheimen Unterlagen zum Frei-
handelsabkommen TTIP. Dem-
nach sei das Ziel, alles aus dem
Weg zu räumen, was den Handel
mit Waren und Dienstleistungen
zwischen den Wirtschaftsräu-
men EU und USA bisher noch
erschwert. Laut diesen geheimen
Unterlagen untergräbt das Ab-
kommen jedoch wertvolle euro-
päische Standards des Verbrau-
cher- und Umweltschutzes.
Auch baut es Rechte und Gesetze
ab, die über Jahrzehnte erkämpft

wurden. Befürworter sagen,
TTIP stehe für mehr Wirtschafts-
wachstum und Wohlstand. Doch
Fachleute prognostizieren: Anhe-
bung der Schadstoffgrenzen in
Kleidung, Kosmetika und Spiel-
zeug, sowie mangelhafte Kenn-
zeichnung gentechnisch verän-
derter Lebensmittel. TTIP bringe
zudem: Private Schiedsgerichte
vorbei an rechtsstaatlichen In-
stitutionen und Öffentlichkeit,
Schwächung des persönlichen
Datenschutzes, sowie Abbau
kleinbäuerlicher Strukturen und
zahlreicher Arbeitsplätze u.a.m.
TTIP sei folglich ein trojanisches

Pferd, das dramatische Auswir-
kungen auf die Souveränität eu-
ropäischer Staaten habe und bei
Inkrafttreten großen Schaden an
Umwelt und Bürgern anrichten
werde. Kein Wunder, dass die
Dokumente bisher streng geheim
gehalten wurden und es selbst
Bundestagsabgeordneten bei
Strafe verboten war, sich über
deren Inhalte auch nur annä-
hernd zu äußern. [3]

*TTIP = Transatlantic Trade and
 Investment Partnership (dt. Trans-
 atlantisches Freihandelsabkommen)

Kampf
der Geheimdienste –
eine Politsatire?
knb. Versuchen russische Ge-
heimdienste die BRD zu de-
stabilisieren? Im Auftrag der
Bundesregierung sollen BND
(= Bundesnachrichtendienst)
und Verfassungsschutz diese
Frage nun klären. So bestehe laut
„Süddeutscher Zeitung“ der
Verdacht, dass Russland eine
angeblich schon länger laufende
EU-weite Desinformations-Kam-
pagne nun gezielt gegen die
deutsche Kanzlerin richte. Dabei
werde, so die „Süddeutsche
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dd. Am 19. Mai 2016 haben die
Außenminister der 28 NATO-
Mitgliedsstaaten in Brüssel dem
Beitritt von Montenegro zum
westlichen Verteidigungsbünd-
nis zugestimmt.  Mit der Aufnah-
me des 600.000 Einwohner zäh-
lenden Montenegro rückt die
NATO weiter auf Russlands
Grenze zu. Durch den Beitritt
kontrolliert die NATO nun das
nördliche Mittelmeer vollständig
und damit wichtige Handels-
und Versorgungswege von und
nach Europa.
Russland sieht zwar hierin keine
direkte militärische Gefahr, kriti-
siert aber die Vorgehensweise
der NATO. Diese verstoße ge-
gen das im Zuge der deutschen
Wiedervereinigung vom Westen
gegebene Versprechen, auf eine

NATO-Osterweiterung zu ver-
zichten.
Selbst unter westlichen Militär-
experten wurde diese Osterweite-
rung von Anfang an kritisch ge-
sehen. – In einem offenen Brief
an den damaligen US-Präsiden-
ten Bill Clinton vom 26. Juni
1997 äußerten mehr als 40 ehe-
malige Senatoren, Regierungs-
mitglieder, Botschafter, Ab-
rüstungs- und Militärexperten
ihre Bedenken gegenüber der
damals geplanten und heute
vollzogenen Osterweiterung der
NATO.
Die aggressive „Einkreisungspo-
litik“ seitens der NATO gegenü-
ber Russland wird zudem durch
das massive Aufrüsten in den
Staaten der Osterweiterung wei-
ter verschärft. [5]

Schweden durch Russlandhetze bald in der NATO*?
pg. Die NATO möchte aufgrund
ihrer Strategie der Russlandein-
kreisung schon seit längerer Zeit
auch Schweden als neues Nato-
Mitglied aufnehmen, konnte es
aber bis jetzt nicht dazu bewegen.
Im Oktober 2014 und Januar
2015 hatte die schwedische Mari-
ne „fremde“ U-Boote geortet.
Die Meldung wurde von schwe-
dischen Journalisten  richtig wie-
dergegeben. Die westlichen Me-
dien inszenierten daraus eine
Bedrohung aus dem Osten. Wie
bereits in den Achtziger Jahren,
als es zu  hunderten U-Boot-Sich-
tungen vor der schwedischen

Küste kam, wurde der Verdacht
wieder auf Russland gelenkt.
Am 11. Juni 2016 räumte  jedoch
der schwedische Verteidigungs-
minister Peter Hultqvist in einem
Interview ein, dass es sich um ein
schwedisches und ein deutsches
U-Boot gehandelt habe. Eine
Klarstellung für das zu Unrecht
beschuldigte Russland suchte
man in den westlichen Medien
vergebens. Soll das neutrale
Schweden so unter die Führung
der NATO genötigt werden? [7]

*NATO – Nordatlantisches
  Militärbündnis

Ausgabe 38/16 S&G Hand-Express

Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!

Impressum: 30.7.16
S&G ist ein Organ klarheitsuchender und
gerechtigkeitsliebender Menschen aus aller Welt.
Ihre Artikel erhält sie von ihrer Leserschaft.
Sie kommt, wann sie kommt, und es bestehen
keinerlei kommerzielle Absichten.

Verantwortlich für den Inhalt:
Jeder Schreiber, Zeuge oder Verfasser sowie jeder, der eine
Quelle angibt, ist nur für sich selbst verantwortlich. S&G-Inhalte
spiegeln nicht unbedingt die Sichtweise der Redaktion wider.
Redaktion:
Ivo Sasek, Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen

Auch in den Sprachen: ENG, FRA, ITA, SPA, RUS, HOL, HUN,
RUM, ISL, ARAB, UKR, TUR, SWE, LIT – weitere auf Anfrage
Abonnentenservice: www.s-und-g.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111, D-73001 Göppingen
Österreich: AZZ, Postfach 0016, A-9300 St. Veit a. d. Glan
Schweiz: AZZ, Postfach 229, CH-9445 Rebstein

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv

Schlusspunkt ●
„Mancher findet sein Herz nicht eher,

als bis er seinen Kopf verliert.“
Friedrich Nietzsche, deutscher Schriftsteller

Der Kopf scheint angesichts der widrigen Umstände
zu sagen, dass man eh nichts machen könne.
Das Herz aber sagt: „Steht auf und handle!“

und weiß auch, was zu tun ist,
z.B. diese Ausgabe weiterzureichen.

Die Redaktion  (hm.)
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NATO-Osterweiterung –
Stabilität oder Kriegsprovokation?Zeitung“, insbesondere eine

übertriebene Berichterstattung
zur Flüchtlingskrise genutzt, um
Deutschland zu schwächen und
so eine neue Führungsstruktur
in ganz Europa herbeizuführen.
Ferner berichtete „der Spiegel“
von einem Paket an Taktiken,
mit denen Russland den Westen
derzeit bedrohe: Dazu gehörten
neben dem Streuen von Falsch-
informationen auch Provokati-
onen im Internet und Cyber-
attacken. Es  handle sich, so „der
Spiegel“, um eine Art Krieg, bei
dem der Angreifer stets anonym
agiere. Woher jedoch die Ge-
wissheit stammt, dass es sich bei
diesem „anonymen“ Gegner um
russische Geheimdienste handelt,
wird nicht berichtet. Stattdessen
beschreibt „der Spiegel“ russ-

landfreundliche Blogger* ohne
Beweis als „bezahlte Trolle“ des
Kreml. Sieht man einmal davon
ab, dass BND und deutsche
Medien selbst bereits von der
Verbreitung von Falschinforma-
tionen überführt wurden** so
wird allein an diesem Fall schon
deutlich, wie hier mit Doppel-
standards gearbeitet wird. Denn
wenn Medien ohne Beweise
derartige Anschuldigungen  als
Fakten verbreiten, so muss
genau diese Vorgehensweise als
Desinformationskampagne be-
zeichnet werden. Es bleibt
abzuwarten, ob der Kreml bald
gegen den BND ermittelt. [4]

*Verfasser von Beiträgen auf einer eige-
 nen Webseite oder einem Internetportal
**siehe hierzu die Quellen „Contra-
 Magazin“ und „Propagandaschau“
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Sex mit Tieren soll enttabuisiert werden
uk/jdj. Der Spielfilm „Wild –
Die mit dem Wolf schläft“ lief
am 14. April 2016 in den
deutschsprachigen Kinos an.
Dem Zuschauer wird suggeriert,
dass es der jungen Frau Ania
gelingt, durch die Mensch-Wolf-
Beziehung zu einer selbstbe-
stimmten Sexualität zu finden.
Der ab 16 Jahren freigegebene
Film scheint wie ein „Ver-
suchsballon“, mit dem getestet
werden soll, wie viele Abartig-
keiten sich die Gesellschaft
bieten lässt, ohne strafrechtliche
Konsequenzen einzufordern.
Denn in Deutschland sind sexu-
elle Handlungen an und mit Tie-
ren laut Tierschutzgesetz §§ 3,18
verboten. Nach § 184 des deut-

schen Strafgesetzbuches ist es
zudem strafbar, Jugendlichen
unter 18 Jahren tierpornogra-
phische Inhalte zur Verfügung
zu stellen. Auch in Österreich
steht der Vollzug von geschlecht-
lichen Handlungen an oder mit
einem Tier gemäß § 5 des Tier-
schutzgesetzes unter Strafe. In
der Schweiz sind sexuell moti-
vierte Handlungen mit Tieren
seit September 2008 nach Art.16,
Abs. 2 der Tierschutzverordnung
ebenfalls ausdrücklich untersagt.
Hier ist die Staatsanwaltschaft
gefordert, endlich sowohl Ju-
gendliche als auch Erwachsene
vor solch widernatürlichen und
moralzersetzenden Praktiken zu
schützen. [6]


